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Knrsaal.
/» (2er KoBzarf&i/fe.' Täglich Tee- und

Abendkonzerte des Orchesters Guy Marrocco.
In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag

nachmittag) Tanz-Einlagen.
DasciBg im grünen Salon oder in der Kri-

Stallgrotte: Allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24
Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr, Samstag bis 3 Uhr
morgens) Sonntag auch nachmittags. KapeWe
Carol F/ooot.

Berner SladUheater. WochenSpielplan:
Samstag, 21. Okt. Nachm. 15I/2 Uhr Gastspiel

der Heidi-Bühne-Bern : „Frau Holle". Mär-
chen nach Grimm (in 7 Bildern) neue bern-
deutsche Bearbeitung von Josef Berger.

— Abends 20 Uhr (Ausser Abonnement) : „Der
Zigeunerbaron" Operette in drei Akten von
Johann Strauss.

Sonntag, 22. Okt., nachm. 14I/2 Uhr: 4. Tom-
bolavorstellung, zugl. öffentl. : „Die Zau-
berflöte" Oper in zwei Akten von Mozart,

— Abends 20 Uhr. Neueinstudiert: „Gräfin
Marizza", Operette in drei Akten von E.
Kaiman.

Montag, 23. Okt. Ausser Ab.: Gastspiel Leo-
pold Biberti: „Wilhelm Teil". Schauspiel
in 5 Aufzügen von Friedr. Schiller.

Dienstag, 24. Okt. Ab. 3 : „Pygmalion", Ko-
mödie in 5 Akten v. Bernard Shaw.

Mittwoch, 25. Okt., nachm. 15.30 Uhr Gast-
spiel der Heidi-Bühne-Bern: „Frau Holle",
Märchen in 7 Bildern nach Grimm.

— Abends 20 Uhr, Ab. 3: „Die Zauberflöte".
Donnerstag, 26. Okt. Volksvorst. Arbeitcrunion :

„Wilhelm Teil". Schauspiel v. Schiller.
Freitag, 27. Okt. Ab. 3 : „Pygmalion", Komödie

in fünf Akten von Bernard Shaw.

Samstag, 28. Okt. Nachm. 15.30 Uhr: „Frau
Holle", Heidi-Bühne-Bern.

— Abends 20 Uhr (ausser Abonnement) : „Grä-
fin Marizza", Operette in 3 Akten v. E.
Kaiman.

Sonntag, 29. Okt. Nachm. 14.30 Uhr: „Grä-
fin Marizza".

•— Abends 20 Uhr Gastspiel Kammersänger
Max Hirzel. Neueinstudiert: „Aida", Oper
in vier Akten von Giuseppe Verdi.

Montag, 30. Okt. Ausser Abonnement: „Der
Zigeunerbaron", Operette in drei Akten von
Johann Strauss.

JubiliuiuiNaiissteliiingcH in der
Kunslhalle

Drei namhafte Berner Künstler — Plinio
Colombi, Karl Hänny und Berta Züricher —
zeigen in der Kunsthalle wesentliche Teile
ihres Lebenswerkes; für die beiden letzten,
den 60jährigen Karl Hänny und die 7ojäh-
rige Berta Züricher, sind es Jubiläums-Aus-
Stellungen.

F/«'b«o Co/oœèi steht im Alter zwischen den
beiden Jubilaren. Ihre Wege haben sich kaum
je gekreuzt. Wenn für jene das künstlerische
Element Bewegung ist, so ist es bei Colombi
die Ruhe. Harmonie des Wollens und Könnens,
so möchten wir den Gesamteindruck seiner
sonntäglichen, farbenhcllen See- und Bergland-
Schäften charakterisieren. Sie wecken Erinne-
rungen an idyllisch — ach, so lang schon ent-
sdhwundene — Zeiten, da man unbeschwert von
Krieg und Politik durch lichtgrüne Sommer-
weit wanderte und Eichendorfsche Liederstim-
mung erlebte. Wir danken ihm, dem stillen
Schönheitssucher, dafür, dass er uns diese
Erinnerungen so rein und unberührt aufbe-
wahrt hat.

Karl Schaffen wurde hier schon
gewürdigt. Sein Werk ist das eines Denkers
und Grüblers, der tief in die Problematik des
Daseins hinabtaucht., der die Gedanken kraft-
voll zu künstlerischen Vorstellungen ballt, um
s,ie auf den Markt des Lebens zu werfen.
Ein Kämpfer, ein Ringer, ein Forscher. Nicht
immer ein Sieger. Aber einer, der an seine
künstlerische Sendung glaubt und darum nie
müde wird, sich immer neu an den Stoffen zu
versuchen. Hänny imponiert durch die Viel-
seitigkeit seines Talentes und Könnens. Das
universelle Künstlertum eines Albrecht Dürers
und eines Nikiaus Manuels mag ihm als Ideal

Rohrmöbel, Bürsten- und Korbwaren

B. Frei-Hentschel
Kesslegasse 46, 1. St. (b. Kasinoplatz). Tel. 3 48 10

vorschweben. — Unbestreitbar steht bei ihm
die Plastik im Vordergrund. Der Graveur und
Medailleur von Herkommen schafft mit spür-
barer Leichtigkeit lebensvolle Porträtplaketten
und Büsten; der Bildhauer wird Aufträgen für
Denkmäler und architektonischen Schmuck ge-
recht; der nach plastischem Ausdruck einer
künstlerischen Idee Strebende findet die hin-
und mitreissende Geste der „Amazone", deren
keusch-herbe Schönheit und schlanke Kraft
fast wie der Siegesruf klingt: ich hab's er-
rungen 1 Recht im Gegensatz zu der in sich
gebeugten Gestalt des „Grüblers", der mit sich
nicht fertig werden konnte, ähnlich wie die
Selbstbildnisse, die plastischen wie die graplii-
sehen und die in Oel gemalten, den ewig Stre-
bendien und nie mit sich restlos Zufriedenen
verraten: „Prometheus", der sich gegen Zeus
auflehnt und an die Erde gefesselt bleibt und
leiden muss. Trotz alledem bedeutet uns. Karl
Hänny ein Teil dier künstlerischen Kraft, die
das geistige Bern, wie wir Heutigen es im
Bewusstsein tragen, hat formen helfen. So we-
nig wie einen Rudolf Miinger können wir ihn
aus dler Reihe der Massgebenden wegdenken.

Zte/7# Zwr/cAerj Oelbilder lind Aquarelle
zeugen von der erstaunlichen Aktivität der
Siebzigjährigen. Sie, die ihr Können und ihre
Erfolge in Paris geholt, tat noch bis vor
kurzem alljährlich ihren Flug hinunter an die
Côte d'Azui'e, um dort Meerbilder zu malen
und auf Felsen und in steilen Gässchen zu
aquarellieren. Jeder Sommer sah sie malend
im Oberland und Wallis, Bergbilder auf der
Staffelei, deren strenge gerafften Farben die
Gletschernähe atmeten. Aber auch daheim in
dier weitausschauenden Künstlerklause an der
Postgasse arbeitete sie unermüdlich bald an
einem Bildnis, bald an einem Stilleben. Noch
in dien letzten Jahren entstanden unter ihrem
kunstgeübten Pinsel Bilder wie „Die hölzerne
Madonna" (1937), „Intérieur" (1938), „Fest-
liahes Intérieur" (1939) u.a., die bestem Im-
pressionismus gerecht werden. Wir beglück-
wünschen die Jubilarin zu ihrem unvervvüst-
liehen jugendlichen Elan. Möge ihr die holde
Kunst weiterhin noch die Kraftquelle bleiben,
wie sie es bisher gewesen ist! II. B.

BEKYISCIIE M U SIK <1E S E L L S C II A F T

I. Ahoniiciiu'iils-KoHziTl
Dienstag den 24. Oktober, 20.15 Uhr

Kasino Grosser Saal

Leitung: Dr. Fr«7z 5r««B.

Solist : Rudolf Serkin (Klavier)

/IüWg/, Concerto grosso h-moll
Br/z/«/«r, Klavierkonzert B-dur
ScAbbîbbb und Solostücke
JFeèer, Ouvertüre zu „Abu Hassan"

Konzertflügel Steinway & Sons a. d. Hause F. Pappé Söhne.

Preise: Fr. 2.50, 3.10, 4.20, 5.25, 6.20 (alles inbegriffen).
KoBzari»«.//aM^iproèe; Montag d. 23. Okt., 20.15 Uhr. Redu-
zierte Preise. Vorverk/u. Umtausch der Tombolalose A x u.
H 1 b. Fr. KrompAoA, Musikhaus, Spitalg. 28, Tel. 2 42 42.

Ausstellung: „Der gedeckte Tisch"
Freundl. Einladung zu einer freien Besichtigung unserer

Spezial-Ausstellung von schönem preiswertem Porzellan-

und Steingut-Geschirr: Kaffee-, Tee- und Tafelservice,

Gläser, Bestecke, Dekorationsgegenstände. Alles für

Küche und Haushalt in einfacher bis feinster Ausführung,
Neuzeitliche Kücheneinrichtungen liefern wir mit Spe-

zialrabatt. Auf Wunsch Ablieferung zu spätem Terminen.

KAISER ^ BERN
Marktgasse 37-41 Amthausgasse 22-26
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It»,«»»!.
/» -ler /<o»2srDi6//e.' 'Bägllcb 'Bee und

/kbendkon^erte des Orebesters Luz^ lVlarroeco.
In allen Kon2erten (ausgenommen 8onntag

nacbmittag) 'Banz-Binlagen.
Ds»càg iin grünen 8alon oder in der Kri-

Stallgrotte: Tkllabendlieb ab 20.Z0 Mr bis 24
Mr (lVllttwocb bis 2 Mr, 8amstag bis Z Mr
morgens) 8onntag aueb nacbmittags. BkapeÄs
Oarol B/oom.

livinv,' 8t»^lltl,v»tvi'. IV<»^!iM«i«ivIi»l»n:

8amstag, 21. Okt. blacbm. Mr Lastsplel
der Reldl-Lübne-Lsrn: „Brau Rolls". lVlär-
cbso naek Orimm (in 7 Bildern) neue bern-
dsutscbe Bearbeitung von loset Berger.

— /Vbends 20 llbr (Ausser /Abonnement) : „Der
Zlgeunerbaron" Operette in drei takten von
Jobann 8trauss.

8onntag, 22. Okt., nackm. 14V2 Okr: 4. I'vm-
bolavorstellung, r.ugl. ökkentl.: „Die Zau-
berklöte" Oper in 2wel Mieten von lVlo^art.

— Abends 20 Mr. bleuemstueiiert! „Orakln
lVlari22a", Operette in eirei /tktcn von B.
Kaiman.

lVlontag, 2Z. Okt. Ausser rkb. : Lustspiel Beo-
polei Llbsrtl: „Wilbelin Dell". Lcbauspiel
in 5 àkTÛgen von Briedr. Lebiller.

Dienstag, 24. Okt. Vkb. z : „Bz^gmalion", Ko-
mödle in z mieten v. Lernard 8baw.

lVllttwocb, 25. Okt., naclun. 15.Z0 Mr Oast-
spiel <ler Reidl-Lübne-Leim: „Brau Rolle",
lVlärcben in 7 Bildern nack Orinun.

— Abends 20 llbr, /Vb. z: „Die Zauberklöte".

Donnerstag, 26. Oltt. Volksvorst. ^.rbelterunion:
„Wilbslm 'Bell". 8ckauspiel v. 8eblller.

Breitag, 27. Okt. rVb. 5 : „B^ginalion", Komödie
in künk Tobten von Lernard 8baw.

8srnstag, 28. Okt. blacbm. 15.zo Mr: „Brau
Rolle", Rsldi-Lllbne-Lern.

— Abends 20 Mr (ausser Abonnement) : „Orä-
tin bàri22a"> Operette in z Tobten v. B.
Kaiman.

Bonntag, 29. Okt. blaobm. 14.zo llbr: „Orä-
tin lVlarRsa".

.— /Kbeuds 20 Mr Oastspiel Kammersänger
lVlax Rir^el. bleueinstudiert: „t^icla", Oper
in vier mieten von Oiuseppe Verdi.

lVlontag, zo. Okt. àsser Abonnement: „Der
Ztgeunerbaron", Operette in drei Mieten von
Jobann 8trau«s.

.l»I>iI»III»«»»««tB»II„M» II, àItlIIIbllûà
Drei nambatte Lerner Künstler — Blinio

Lolombi, Karl Rännv und Bcrta Züriclisr —
neigen in der Kunstballe tvesentlie.be 'Beile
ibres Bsbenswerkss; tur die beiden letzten,
den 6o)äbrigen Karl Ränn^ uncl die 7ojäb-
rige Lerta Zürieker, sind es Jubiläums-Tkus-
Stellungen.

BVà'o Oo/o?»ö- stebt im rRter 2wiscben den
beiden Jubilaren. Ibre Wege baben sieb Baum
je gekrsurt. Wenn tür jene das künstleriscbe
Blement Bewegung ist, so ist es bei Oolombi
die Bube. Harmonie des Wollens und Könnens,
So möebten wir den Lesamteindruek seiner
sonntäglieken, tarbenkcllen 8ce- und IZergland-
sobakten cbarakterisieren. 8is wecken Brinne-
rungen an id^lliscb — acli, so lang sebon ent-
scibwundene — leiten, da man unbescbwert von
Krieg und Bolitik dureb licbtgrüne 8om.iner-
welt wanderte und Biebsndorkscbe Biederstim-
mung erlebte. Wir danken ibm, dem stillen
8ebönbeitssueber, datür, dass er uns diese
Brinnerungen so rein und unbernbrt aukbe-
wabrt bat.

8ebakton wurde bier sebon
gewürdigt. 8ein Werk ist das eines Denkers
und Orüklers, der tiet in die Brobleinatik des
Daseins binabtauebt., der die Oedanken kratt-
vol! 2U künstleriscben Vorstellungen ballt, um
sie aut den lVlarkt des Bebens ?.u werken.
Bin Kampter, ein Ringer, ein Borseber, bliebt
immer ein 8ieger. /Kber einer, der an seine
künstleriscbe 8endung glaubt und darum nie
müde wird, sieb immer neu an den 8totken 2U
versnoben. Ränn^ imponiert dureb die Viel-
ssitigkeit seines 'Balentes und Könnens. Das
universelle Künstlertum eines vRbrecbt Dürers
und eines Bliklaus lVlanuels mag ibm als Ideal

f koki'mödel, küßten- unä Koi'bwsi'kn

S l'rvïHvii^tsvàvl
Kesslegasse 46, 1. 8t. (b. Kasinoplat?.). 'Bel. z 48 10

vorsebwebcn. — Unbestreitbar stebt bei ibm
die l'lastik im Vordergrund. Der Oraveur und
lVledailleur von Herkommen sebakkt mit spür-
barer Beicbtigkeit lebensvolle Borträtplaketten
und Lüsten; der Lildkauer wird bkukträgen kür
Denkmäler und arebitektoniseben 8cbmuek ge-
reebt; der naeb plastiscbsm Tkusdruek einer
künstleriseben Idee 8trebende kindet die bin-
und mitreissende Oeste der „/Rn-wone", deren
keuseb-berbe 8cböitbeit und. seblanke Krakt
kast wie der 8iegesruk klingt: ieb bab's er-
rungen > Reebt im Oegensat2 2U der in sieb

gebeugten Oestalt des „Orüblers", der mit sieb
niebt kcrtig werden konnte, äludieli wie die
8elbstbildnisse, die plastiseben wie die grapbi-
»eben und die in Oel gemalten, den ewig 8lre-
bendjsn und nie mit sieb restlos Zufriedenen
verraten: „Brometbeus", der sieb gegen Zeus
auklebnt und an die Brde gefesselt bleibt und
leiden muss. Rrot/. alledem bedeutet uns Karl
Ränn^ ein 'Beil der künstleriseben Krakt, die
das geistige Bern, wie wir Heutigen es im
Bewusstsein tragen, bat kormèn lie! ken. 80 we-
nig wie einen Rudolk blünger können wir ibn
aus der Reibe der lVlassgebenden wegdenken.

Oe1ì)iìâer uncl

beugen von der erstaunlieben Aktivität der
8ieb2igjäbrigen. 8ie, die ibr Können und ibre
Brkolge in Baris geboit, tat noeb bis vor
kurzem alljäbriieb ibren Biug binunter an die
Oôte d'/ì.2ure, um dort iVlcerbilder 2U malen
und auk Belsen und in steilen Oässeben v.u

aouarellieren. Jeder 8ommer sab sie inalcnd
im Oberland und Wallis, Bergbilder auk der
8takkeloi, deren strenge gerakkten Barben die
Oletsebernäbe atmeten. Tkber aueb cktbelm in
der wsitaussebauenden Künstisrklauss an der
Bostgasse arbeitete sie unermüdlicb bald an
einem Bildnis, bald an einem 8tilleben. Koeb
in èn iet/.ten Jabrsn entstanden unter ikrem
kamstgeübten Binse! Bilder wie „Die böRerne
lVladonna" (rZz?), „Interieur" (19Z8), „Best-
liakes Interieur" (19Z9) u.a., die bestem Im-
pressionismus gereebt werden. Wir beglück-
wünSeben die Jubilarin 2U ikrem unverwüst-
lielren jugendlieben Blau. lVlögs ibr die boldc
Kunst weitsrbin noeli die Kraftquelle bleiben,
wie sie es bisber gewesen ist! R. L.

Ilk I»II8IIi«k8KItlt80Ilzri

I. ^I»«nnvi»và It«il«vrt
Oienztag den 24. Oktober, 20.15 ilbr

Kasino Orosser 8aal

Leitung: Dr. Br-/2 Bru«.

81 t kllilvìk 8« i kin (Bl vier

/IàVs/, Lvnoerto grosso b-moil
Klavierkon2ert L-dur
und 8oiostücke

IBeàer, Ouvertüre 2U ,,/tbu Rassan"
Konvertkiügel 8teinwa^ 8c 80ns a. d. Rause B. Bappe 8öbne.

Breise: Br. 2.50, z.io, 4.20, 5.2z, 6.20 (alles inbegrikken).
Raupkproàe.' lVlontag d. 2z. Okt., 20.15 Mr. B^àu-

Rerte Breise. Vorverk/n. Rmtausok der'Bombolalose 2K 1 u.
R 1 b. Br. IVrompHo/r, lVluslkbaus, 8pltalg. 28, 'Bei. 2 42 42.

äussieüunAZ „vsr xklleà lisvk"
^tsuncil. ^iti!ct6tnig 2!u smsk sksisn kssicliligung titissksi
5psTlc>!-^tt5Sfs!!tüig von scjtönsm ptsisv/stlsm l^otTSÜon-

unci 5wIngtjl-(Zs5c>iitt: Xossss-, Iss- unci losslsskvics,
(Zlössk, ksstscXs, vs^okolionsgsgsnzlöncls. /tüss sül

Xüciis unci Houz>io!f In sinfoclist k!s sslnslsn ^nzfülitung.
IvIsu^sIkÜolis Xüclisnsintiolilungön lisssm wit mit 5ps-
^iolnokalt. Wunsch /tizlissstnng Tu spötsrn Istminsn.

IVIs^ktgssss 27-41 Hmtlisusgssss 22 26
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